
DET DEr Ubrigen zamilien 1eDOCh, uUunDd DAS 1InD mehr als IN AHrittel, 11InD, Da DEr
DBeiuch DEr [4U  en ule In YtonNteDideo AauUsS ınanziellen Srunden meilt
unmogli UL, auf DIE Itaatlichen Schulen angewieten. GSie Yrecdhen belter
panifch als eut{ch, gjen un Lelben ganz abgejehen. DHDazu OMMT,
DAaRß Ja auch DIE OugenDd aus Den Giedlungen, DYt Hon DON 19 dahren
außerhalb arbeitet Die meilten DON ihnen In Ntontebideo, UunDd geraDde Yeonte-
DIDED als Srtoßitadt f geeignet, nıcht AUT und fulturmandelnd zu
wirken, OnNDdern DULCH jeinen großItADTI  zerleBenden influß auch DIE Se
imeinden ıIn ihrer xiften3 zu £DL0HEN. Kennzeichhnend ayur U 35 DIEe 3zahl
DE en

lejeg GSituation, IN erNILeS nliegen aller Yitennoniten In UruguaY,
hHat 3U dDem Heltreben geruhrt, ıIn Wtontebideo IN mennonIitilcdhes Szentrum
au chaffen, DAsS als Wichtigites en Jgugendwvohnheim mf{aßt, dDie au
gentlichen AauUsS Den Giedlungen, DIE Dort arbeiten, Unterfunft, un
Betreuung Yinden, Yerner ein Gculerheim, eigene Naume Ur Sottesdienite
un DEITLETE Semeinde- unDd Jugendveranitaltungen, Ybendkiurje UD 3U
Diejem © WULDE ım DOrIgeEN dahr ein „dugendheimverein” begrünDdet,
DEY {1Ch allgemeiner Teilnahme UunDd Öpferbereitichaft DIeIeS Qgroße unDd
[o1f|pielige Urojekt 1el geteßt hat Geine Hemübhungen hHaben auch bel
DEn Yrüdern In Heutichland unDd Yeordameritfa nteilnahme erwect, zu eiINeETr

ehr noftwenDdigen Unterftüßung 1eDD noch nicht geführt.
Hie Niennoniten In UruUguaY 1InD DYfterS als zu [oNjervatiD hingeltellt

WoLrDdenN, weil 1e an Den überfommenen Srundlägen unDd auch an mancdhembewährten TAauU jeltzuhalten e i DIE Vartei flein, s  P  — 1Ch(ritif- unDd bedentfenlos Yur Yeuerungen injeßt &. DAr aber gerADE als ein
erfreuliche Seichen IL WerDden, DAR hHie unDd Dn Kräfte 8808| Yerft 11nD,D  18 1005 ELNIELL eine Yieubelinnung muühen, PINE Hucbeflinnung aufDen urlprüunglicdhen Sehalt CO ritLich-mennonitifche ejens unD eiINe YIPL-
DichtuNGg unDd VBertiefung gemeindliche Xebens.

Niennonitiiche Dokumente iın Yiordamerika
Hon BGultav A

er {1Ch hHeute nıt DEr DEr weltpreußifchen 83&nnoniten be
fajen ill, wijjen, dDaß ich wejentliches YWiaterial arur In Den Vereinig-en Staaten DonN Yeordameritka befindet, insbe{ondere In Den mennonitiChenhiftorifchen Hibliothefen DDON Hethel ollege in Yiewton, $anfas, unDd SolhenColege In @fo)?n; Undiana.

Cinmal anDdelt S {1ch Da UmMmMm BHBucher unDd Vapiere, DIie n Iuswan
Öerern mifgenommen Wurden, teilweije Direft, teilweile Quf DEem Ummwegeüber Nußland WIe ei{pie DAS 1(80 angelegte, in Dielen Natenaber mehr al HunDdert TE zurucreichende Kirchenbuch DEr alt}LämijcdhenSemeinde ö L3 $ P {l (Im DBeliß DEr Ylexandermwohler @emeini_)e In
Soejjel, Kanfas), Yienn. er 39 Nieferung
O()



Doch auch nach Dem eßten ILG Ut noch mand) wmertvolles ofument
orthin gelangt E Seiter DEr genannfen Hibliotheken Dr Krahn unDd
IIr Bender, a  en 1005 emübht, zu veiten unDd zu jJammeln, DAS DIE allgemeine
SerltOrung UDrIg gelaen hHatte &CS IDAT nicht mehr DIeL, aber auch DAS Wenige
zahlt heute Dr Yender hat Dgar SJrt unDd Stelle nacdhtorıchen Dnnen
unDd alle mennonitilcdhen Andachtshäufer DDET Deren Frummer aufgelucht
Ind Dann en JUNGE Yeennoniten AuUS Den Staaten, DIE VBieh
ir  te nach Hanzig begleiteten, DEr anziger Yeennonitenkfirche noch
manderlei AUsS UunND Aıche hervborziehen Onnen GD UDerga Yoillliam

Yndreas BHeatrice, ebrasta, DEr XHibliothet Yiewton eINE GAaNzZC
—  N DON BHüchern unDd Yiten Darunter als wertvollites DAS ültelte Kirchen-

buch DEr Namiıchen Cemeinde DHDanzig Gtadtgebiet
ım olgenden jel e{DAS dDem aufgeführt, nach Dem Kriege

)einen Ibeg DIE Hibliotheken ın Yiordamerita gefunden hat

Bethel College Hıltorical Libraru, Yiewton

u er Bemeinde —_  C  >  Cy Rirchenbuch er yämilchen BGemeinde Taufen 1667
bis 1800, Beburten 5—18 Sterbejälle 7— 18 Oferbejälle
67—18 OferbeJäll KRindern SS TEOLIGETVETZELCHNIS
598——1 807)
Samilienbu Qer Jamijchen Bemeinde ün 1789 Zwei Hande, bejchädigt)
Taufregifter OEr an3iger Bemeinde (bejchädigt, erhalten ur die dabre
257138 — 1 und 1882—1943)
Loje Hlätter UU verjchiedenen Gemeinderegijtern Taujen 1—1847;
Beburten 15—18 1— 18 Todesjälle 5—1828, 1837,
844/45 Heiraten 1851—-1853, 1872—1881)
Hand X OCS Gemeindearchivs (Briejentwürfe efc 2—1
Hejter (WVe  edene kirch!  che Ingelegenheiten 2—1
Heifter (Briefverkebhr mf BHBehörden ] w 4— 1
Rechnungen 0 {)uiffungen Qer Armenkajje 1—18

Zlus Der Bemeinde OÖrlofferjelde VYerichiedene Waptere u Den Jdabren 5—19
Yus er BGemeinde Rojenorf Yer)chiedene Wapiere UuS Den dahren — 1
Aus Qer Bemeinde Tiegenhagen Anzeichnuungsbuch Der Diakone 0—18

Iiennonite Hıltorical £ibraru, Gojhen
(us OEr BGemeinde Danz31g Zwei an31iger Ralender DEn dahren 1763 und

1789 mif Anzeichnungen C  __  x Gotfesdien)te.
lus OEr BGemeinde Heubuden Cinige BHBande er Gemeindebibliofhek
Aus Qer Bemeinde OÖrlofferfelde: Einige Napiere 0C$S en inr ONNET.
Aus OEr BGemeinde Rojenorf: Gemeindelijten und tandesamfliche Bejcheinigungen

UU$ Der Zeit 3wijchen 1880 m0 1930
Iu er Gemeinde Thiensdorj): KRorrejpondenz 0S Altelten Jdobann Benner
Serner Das Tagebuch EiINES Stö) 7—18 und An Yerzeichnis der Auswan:

QeTer aQUusS Dem Tiegenhofjchen Gebief 1803 umö 1804 )tack bejchädigt)
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Anhbang Mennonitijche Dokumeute viederentdeckt
IM 1011178

Iie mautiaee Sfiück leßthin ıfergegan  geNEL GHemeindebibliotheken in OEr
3ibliofhek unjerer or/chungsjtelle Aumahme geJunden hat, ijt W auch gelungen,
Mmanches )chon verloren gegebene KRirchenbuch MICcDer 3u ichten: Jolche (1US E Ibing-
Gfadf (1857—1942), E Ibing-Elerwald 76—18  )/ Sürltenwerder (1800—1943),
Heubuden (1773—1900), Rönigsberg (1766—1849), £adekopp (1775—1873), Ylar;
Rushoj (1776—1892), Z'Contau-Gruppe 82—1874), OÖrlofferfelde 2—18  P
Rojenort 8—19  A} Tiegenhagen 0—1  ), ragheimerweide (1778— 1884)
Dazu Mikrofilme DOüN Eintragungen u  v  ber Iiennoniten in evangelilchen Rirchen:
büchern (Graudenz Rulm 1831—1852, Br £unau B 1835 und
Gruppe 18120 dieje wären m einem Lejegeräft, alılı er Sor/chungsjtelle 3UT
ZierJügung )teht, (rtf M0 Stelle u lejen. a3u kommen Adreßbuch 19306, Rar
feien WL ı( (Ausküntte 0 Belcheinigungen können e{ er KRirchenbuchverwaltung
unjever or)chunmgsftelle erbefen WEeTrDdeN; D 1,—* waren in edem Salle 3UT Dek
kuna unjerer nkojften MT Jolchen beizujügen). Ius weiferen evangelijchen
Rirchenbüchern mi Eintragungen über Zltennonifen DELIMAGd alılı Evangelijche Ron:
L)forium Danzig, 5 £übeck, Iuskünjfe und Belcheinigungen 3U geben

ie othefen betrachten {ich nacd$ Y  Ingabe ihrer Steiter als gen
tumer e{e8 weltpreußifchen Miaterials, DOcCh WALE $ wohl vichtig, DE P°$S
on Dort verbliebe. m aber Da eNIge, wVerden (onnte, auch
Yur ÖIE Hufunft icherzultellen unDd DIE Ausiwvertung DIe|eS Yiaterials auch
In Deu  ylan unDd Gudameritka Zu ermöoglichen, IDATE 0S ratlam unDd MWUN-
Ihenswert, DIES ıIn Yeordamerita befin  e YWinaterial )owie auch DASENIGEL, DAS
\ ich bei DEr Yeiennonitiichen orfchungsftelle ıIn Deu  ylan unDd UruguaY be
nDdet, 4 Ylmen unDd DIEe Kopien auszutaufchen.

Die wejtpreußijchen Mennoniten ıIn Der al3
Hon Johbannes DTIECOQHLL

JOn DOT Dem eriten Welttriege bahnten 1Ch per)Onliche Heziehungen
zwilchen Den YVeiennoniten DPS pfälzifch-heffifchen Kontferenzverbandes und Dden
weltpreußifchen Slaubensgenoffen an Ylr en DIE YaruDder NMeatthiasgs Bohl-
Gembadch, Hran Yieff-AWieierhof, unDd dohannes zoth-riedelgheim ıIn un-
Jerer NCitte, als Salte unjerer weiltpreußilcdhen Semeinden. Die an|prechenDde
CrIcheinung Diejer HeÜder, Ihr Sliaubensbetfenntnis auf DEr Kanzel, un IHre
Yarme 4  m perlönlichen YVerfehr ließen DIE CNAL Verbundenheit unjerer
Semeinden m Weilten unDd m en empfinden.

el Dden dahreskonferenzen, DIE hHüben unDd drüben auf Den tonNlLeIl
namsftag Nelen, e  e  g Nan gegen{eitig Hegrüußungstelegramme.

acCh Dem riege VDurden 1eJ2 DHeziehungen noch ENAET ausgeftaltet.
Yrüder unjeres weltpreußifchen Xehrdienftes e1u  en auf ihren YNustflugen
nach DdDem Guüden Deu  an unDd In DIE 213er etGE DIE pfÄlzilh-
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